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Liebe Waldwendler_innen, 

zunächst einmal bedanke ich mich für die informative Veranstaltung, die Sie mit der Referentin Frau Anke 
Bosch organisiert haben. Es ist immer sehr gewinnbringend mit anderen Kommunen in den Austausch zu 
treten und zu sehen, wie dort mit Themen umgegangen wird, die auch uns bewegen.  

Der Neckargemünder Gemeindewald ist solch ein Thema, das uns Grüne bewegt. Und ja, um hier zu 
fundierten Entscheidungen zu kommen, braucht es Expertise von außen, von daher stehen wir der 
Beratung durch ökologische Experten und durch den Naturschutz offen gegenüber. 

Dem Vorschlag zur Bildung eines Waldbeirates würden wir uns gerne in einem ersten Schritt mit der 
Einberufung eines Runden Tisches nähern, um die Interessensgruppen zum Thema Wald 
zusammenzubringen, insbesondere auch mit Teilnahme der Förster. Denn wenn der Runde Tisch 
gemeinsam die Einrichtung eines Waldbeirates empfiehlt, trifft letzterer auf eine höhere Akzeptanz bei 
allen Akteur:innen und hat damit größeres Gewicht. Gerne auch hier mit externen Experten: Auf Anfrage 
und Anregung von Hermino Katzenstein hatte Frau Bosch signalisiert, dass sie sich vorstellen könnte, an 
einen Auftakttermin zu einem Runden Tisch teilzunehmen. 

Hinsichtlich der Zielkonflikte was die vielen Funktionen des Waldes betrifft, lässt sich grundsätzlich sagen, 
dass nur ein ökologisch intakter Wald auf Dauer auch Funktionen wie Holzproduktion und 
Erholungsnutzung sicherstellen kann. Die Förderung der Ökosystemleistungen spielt daher eine 
übergeordnete Rolle. Die Produktion von heimischem Holz als nachhaltigen und klimafreundlichen 
Baustoff sehen wir weiterhin als notwendig und sehr wichtig an, um die Klimaschutzziele zu erreichen. 
Und natürlich soll der Wald auch weiter allen Neckargemündern für eine zur Erholung in der Natur zur 
Verfügung stehen. 

Es gilt also, die Themen in Einklang zu bringen. Dafür stehen wir einem konstruktiven Dialog offen 
gegenüber und freuen uns im Sinne eines gesunden Neckargemünder Gemeindewalds auf einen weiteren 
Austausch mit der Waldwende. 

Mit freundlichen Grüßen 

Andrea Krastel 

 


